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Sportliches Großereignis in den
Herbstferien

Am 1 6.Oktober fond zum dritten Mol der lnternotio-
nole 

.l00 km-Louf in Neuwittenbek stott. Wie im
vergongenen Johr bescherten uns die ouslöndi-
schen Göste wieder Weltklosseleistungen. Dos

Houptthemen in dieser

Senioren ouf Achse

Großen Anklong fond ouch wieder die diesiöhrige
Seniorenfohrt noch den Sommerferien. Sie broch-
te die Teilnehmer diesmol ins Wikinger-Museum in
Schleswig und in Gegenden unseres Kreises, die
nicht unbedingt iedem bekonnt woren.

Sportfest ist eins unserer
TT.Ausgobe des NDG ob Seite 10.

Vorfohrt
für unsere Kinder und

ölteren Mitbürger

Verkeh rsberuhigung und -sicherheit
im gesomten Gemeindegebiet wo-
ren die Houptthemen der beiden
letzten Sitzun gen des Wegeoussch us-

res. Über hundert Einwohner ous
Altwittenbek hotten mit einer Unter-
schriftohion dos seit geroumer ZeiI
in der Diskussion befindliche Themo
voro ngetrieben.Zum Reodoktions-
schluß logen noch nicht olle Ergeb-
nisse vor. Wir werden in der nöch-
sten Ausgobe berichten.
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Aus der Gemeindevertrelung

Plonen für unsere Kinder
Neuwittenbek wird reicher on Kindern. Knopp 120
komen iüngst zum Loternenumzug. Aber ouch der
Schulentwicklungsplon für Neuwiilenbek,
einstimmig von der Gemeindeverlretung bestötigt,
weist dorouf hin. Es ist dos erste Mol, doß ein solcher
Plon für die Gemeinde erslellt wurde.
I m Sch ulioh r 1 997 /98 werden insgesomt 69 Schüler
in Neuwitlenbeks Grundschule erwortel; zv Zeil
sind es 59. Auf Vorschlog von Bernd Brondenburg
(SPD) beouft rogte deshol b die Gemeindevertretung
den Schulousschuß, bis zur Sommerpouse I 994 ein
Roumkonzept für die Schule vorzulegen.

Hqusholt t 992: obgehokt.
Ein Volumen von über 2,5 Mill. DM hotte
Neuwittenbeks Housh ofi 1992. Dos ergob die von
der Gemeindevertretung genehmigte Johres-
rechnung, der diesmol besondere Bedeutung
zukom.
Die Gemeindevertrelung konnte bisher keine
Nochtrogshousholte beschließen, weil die
Amlsvenaroltung mit sich und ihrem Geböude zu
viele Schwierigkeiten hotte. Dementsprechend wor
die Liste der Housholtsüberschreitungen long. Am
Ende wurden sie ollesomt gebilligt.
Worum ober die om "28.Febr..l993" erstellte
Johresrechnung 1992 erst ietzt, im Ohober, in den
Gemeinderot kom, bleibt unverstöndlich.

Soll Noturschulzverein mitplonen?
Neuwittenbeks Noturschutzverein wollte on der
gemeindlichen Bouleitplonung befeiligt werden.
"Wir möchten dos gleiche wie für die Noturschutz-
verbönde ouf Londesebene", erlöuterte Vereins-
vorsitzender Hons Dieter Mortens wöhrend der
Gemeinderotssitzung.
Der Wunsch des Noturschutzvereins fond ober nur
d ie totkröftige U nterstutzun g der S PD- Fro ktion ; CD U
und WAhlergemeinschoft fürchteten iedoch dos
Mitsprocherecht. Auf An reg un g des Bürgermeisters
soll der Noturschutzverein künftig nur bei den
Plonungen beteiligt werden, die Noturschutz und
Londschoftspflege betreffen. Wie dos in der proxis
oussieht, wurde ouch deutlich. Der Noturschutz-
verein, so erlöuterte H.D. Mortens, hobe unzöhlige
Mole seine Mitorbeit om Londschoftsplc
ongeboten. Der von der Gemeinde beouftrogiä-
Londschoftsorchiteh hobe bislong ouf dos Angebot
nicht zurückgegriffen.

Sitzungen rechfzeitig bekon ntmochen
Ohne Aussproche verobschiedete die Gemeinde-
vertretung _eine von der SPD-Froktion vorge-
schlogene Anderung der Houptsotzung. Gerejelt
wird domit die Bekonntmochungsfrist von
gemeindlichen Sitzungen (eine Woche) im öffent-
lichen Aushong. Die Lodungsfrist bleibt weiter
unveröndert bei l0 Togen.

Sleuern - lyo seid ihr geblieben?
Noch immer weiß keiner so gonz genou, ob
Gemeinde Steuern fehlen - wir berichteten.
Aber ie lönger die Recherchen douern, deslo wohr-
scheinlicher ist es, doß die sog. Schlüsselzohl der
letzten Johre folsch ist und domit Neuwiftenbek zu
wenig Steuern zugeleitet wurden.
Einer hot bereits dorous Konsequenzen gezogen.
Gemeindevertreter Bernd Brondenburg gob sei-
nen Sitz im Finonzousschuß ouf.
"Die Unslimmigkeit bei der Schlüsselzohl hötte

früher erkonnt werden können, letztlich ouch vom
Finonzousschuß, ouch wenn ondere on sich beru-
fener wären", sogt Brondenburg; "ich ziehe dorous
für mich die Konsequenz, übernehme politisch die
Verontwortung mit und gebe mein Mondot im
Finonzoussch uß zurück."

d.,\-/'

I Die Not treibt viele Alrikaner

Kindersegen?
Ki nd er- Be i chtu m *,1; Yll-',i::l'.,'ää;:ä::

und Bindungen zerbrechen oder
verlieren ihre Bedeutung. Tradi-
tionelle Großfamilien mit vielen
Kindern können hier kaum noch
Maßstab ftir die Zukunft sein.
Schwangerschaften junger Mäd-
chen und illegale Abtreibungen
nehmen rapide zu. Im kleinen
westafrikanischen Gambia ver-
sucht man rechtzeitig dagegen-
zuhalten: Partner von BROT
fÜn Ote welt betreiben Fami-
lienplanung bei der größten Be-
völkerungsgruppe, den I 5- bis 24-
jährigen. In Schulen und Semina-
ren, mit vorbildlichem Informati-
onsmaterial. Auch die großen
Nachbarländer profitieren hier-
von und übernehmen die Kon-
zeptionen. Hellbn Sie uns bei der
Finanzierung dieser wichtigen
Arbeit!

Postf. 10 11 {2
7000 Stuttgart l0
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Aus der Gemeindevertretung

Berichtenswerl
Die Neuwittenbeker "Steuerousfölle" griffig dorzu-
slellen, ist nicht leicht . Aber gonz so einfoch, wie es

iüngst im Dörpsblott slond, ist es doch nicht.
Nochzumol: Felm erhielt nicht die Einkommens-
steuerzuweisungen fur Altwittenbek bis Ende 1988
"entsprechend den getroffenen Vereinborungen".
Neuwittenbek hot 

^ 
tor, über fünf Johre gestreckl,

Abstondszohlungen on Felm leisten müssen; ober
der Grenzönderungsvertrog von 1983 soh keine
befristete Überleitung von Altwittenbeker Steuern
on Felm vor.
Aber immerhin: dos Dörpsblofi wor neben dem
Dorf-Geflüster die einzige Zeitung, die sich dieses
Themos onnohm. Kein Wort hierzu in den Kieler
Nochrichten; kein Wort in der Eckernförder Zei-
tung.

So siehfs ous
Die Gemeinden erholten einen Anteil om Aufkom-
men der Lohn- und der Einkommenssteuer. Dos ist
verfossungsrechtlich obgesichert. Konkreter heißt
es sogor in Art. 106 Abs. 5 GG, doß die Gemeinde
"ouf der Grundloge der Einkommenssteuer-
leistungen ihrer Einwohner" den Anteil erhöh. Etwos
Anderes konn ouch ein Gesetz nicht festlegen.
Desholb ist (entgegen Dörpsblott) nicht zwingend,
doß durch die Veröffentlichung des Housholts-
gesetzes dies "nicht mehr zu öndern" sei.

Schl üssel zur Schl üsselzo hl
Der Gemeindeonteil on der Einkommenssteuer
wird ouf die Gemeinden noch dem Anteil

*-' (Schlüsselzohl), den die einzelnen Gemeinden om
gesomlen Aufkommen der Einkommenssteuer im
Londe hoben, oufgeteilt. Allerdings werden nur
Einzel$euerzohlungen bis zu 32.000 DM bei Ledi-
gen und 64.000 DM bei Zusommenveronlogten
berücksichtigt.
Die Schlüsselzohlen für die Aufteilung des
Gemeindeonteils on der Einkommenssteuer sind
oufg rund des Gemeindefi nonzreformgesetzes von
1985 und des Zerlegungsgeselzes von 1971
turnunsmöBig onhond von Lohn- und Einkom-
menssteuerslotistiken zu ermitte'ln (nur in den neu-
en Bundeslönder.n gilt oufgrund des
Einigungsvertroges noch bis 1997 eine Verteilung
noch der Bevölkerungszohl). 1992 wor noch dem
Gesetz über Steuerstotistiken von 1966 ein solch
stotistisches Johr.

Bei dieser Gelegenheit

Der Schleswig-Holsteinische Gemeindetog wies

iüngsl nochmols dorouf hin, doß olle Lohnsteuer-
korten noch Ablouf des Johres on dos Finonzomt
zurückzugeben sind. Dies gilt ouch für solche
Lohnsleuerkorten, die nicht zur Veronlogung
benötigt werden, die keine Eintrogungen oufwei-
sen oder die - bei geringfügig Beschöftigten -

keinen Sleuereintrog hoben. Denn: "Die Lohn-
steuerkorten ... sind ein wichtiger Fohor zur Ermitt-
lung des Verteilerschlüssels, noch dem lede Ge-
meinde den ihr zustehenden Anteil on der Lohn-
und Einkommenssteuer erhölt. Jede fehlende
Loh nsteuerko rte mi ndert d ie Steuerein noh men der
betroffenen Wohnsitzgemeinde und wirh sich do-
her zum Nochteil oller Einwohner ous."
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NDG-Redoheur bei der Suche noch den Steuern
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Neuwittenbeker Tennishei m
wieder in Schuß

Anlößlich ihres zehniöhrigen Jubilöums, welches im
August diesen Johres onstond, ließen sich die
Mitg lieder der Neuwitten beker Ten nis-Sen ioren (o b
50 Johre) etwos gonz Originelles einfollen. An
einem frühen Somstogmorgen mochten sich die
Aheure mit Pinsel und frischer Holzschutzforbe
gerüstet ouf den Weg zum örtlichen Tennis- bar.
Jugend/Fußbollerheim. Unler der Leitung von Dr.
Herbert Detie wurde dos Heim in kürzester Zeit von
oußen ouf Hochglonz gebrocht. Die Oldies woren
sichtlich mit Freude dobei. lmZuge der Renovierung
wurde ouch der Windschutz mit neuer Forbe
versehen. DieArbeit hotsich gelohnt. Dos Geböude
hotwieder ein onsehnliches Outfit bekommen. Eine

Ahion die für ondere Orgonisotionen oderVereine
ein Vorbild dordellen könnte.

Pflonzenlouschbörse

Am 9. Oktober I 993 veronstoltete der Siedlerbund
Neuwittenbek die erde Pflonzentouschbörse in der
Gemeinde. Wos hier und do zu viel im eigenen
Gorten dond - Blumen, Stouden oder Ströucher -

wurde ongeboten und wechselte den Besifzer.
Leider hielt sich die Resononz in Grenzen. Vielleicht
logs om Ferienbeginn.
So überlegt Dieter Seeger, der Vorsitzende der
Neuwitten beker Siedler-gemeinschoft, ouch schon,
wie mon es im kommenden Johr noch qttrohiver
gestolten konn.lmmerhin finden solche Pfonzen-
börsen in onderen Gemeinden schon seit vielen
Johren regelmößig mit großem Erfolg stott.

Themo Londschoflsplon
Zufrieden zeigten sich Vertreter ous
Neuwittenbek, Schinkel und Tüttendorf,
nochdem ihnen bei Londschoftsorchitekt
Asmussen über den Entwicklungsstond
des Londschoftsplones berichlet hotte.
Dos Proieh liegt gut im mittlerweile fest-
gelegten Zeitplon. Die mit der Bestonds-
oufnohme beouftrogten Biologinnen ho-
ben ihre Arbeit fost obgeschlossen; sie
wollen ietzt ihre Feststellungen zu Popier
bringen. Zufrieden ist sicherlich ouch der
Archileh, do er endlich seine Vertröge
schriftlich von der Gemeinde erholten
hot.

Zurück in die Steinzeit
So oder öhnlich könnte die Posse heißen, die sir-;
die CDU mit einem Anlrog im Gemeinderot gelei-
stet hot.
Themo ist die Stroßenbeleuchtung im
Gemeindegebiet. Vorob sei erwöhnt, doß die Stro-
ßenbeleuchtung in Altwittenbek noch Beendigung
der Konolisierungsorbeiten der Neuwittenbeker
Stroße n beleuchtun gsze it g leichgestel lt werden sol lte.

D.h., doß die Lompen nicht die gonze Nocht
durchbrennen . Dos wor der olte Stond.
Nun gob es zur letzten Gemeinderotssitzung einen
Antrog der CDU, der zum lnholt hofie, die Stroßen-
beleuchtung insgesomt über Zeitscholtuhren zu

steuern. Die Dömmerungsscholter seien zu ungo-
nou und würden zudem bereits höufig bereits bei
lrübem Togeslicht onsprechen. Bis zu drei Stunden

zu longe pro Tog würden sie brennen. v
So weit, so gut. Dem konn mon noch folgen. Auch
wenn berücksichtigt werden muß, doß die
Zeitscholtuhren regelmößig, d.h. wöchentlich,
nochgedellt werden müssen.
Begründung für den Antrog wor, doß mil dieser
Umrüstung ouf die Zeitscholtuhren Geld und Ener-
gie gesportwerden würde. Ebenfolls gut, dem konn
mon ouch voll zustimmen.
Aber: Eben dieses eingesporte Geld solltE dozu
venrendd werden, die Beleuchtung durchbrennen
zu lossen. Und so wurde es vom Gemeinderot
beschlossen. Allerdings nicht nur in Altwittenbek,
ouch in Neuwittenbek werden die Lompen nun

durchbrennen.
Dieser Antrog hot nichts mit Geld- oder Energie-

einsporung zu tun, die Argumenlotion diente ledig'
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In's Dorf gefüstea

lich ols Mittel zum Zweck. Denn dos wor der exoh
der Grund, der zum ehemoligen Beschluß führte,
nochts nicht durchbrennen zu lossen, und zwor ous
wirtschoftlichen und noch viel mehrous ökologischen
Gründen. Do komme noch einer mit!
Die Sicherheit wurde noch ongegeben. Wenn dem
so ist, gibt es noch diesem Beschluß eine 2-Klossen-
Gemeinde. ln Alr- und Neuwittenbek und Levensou
wird zukünftig nochts "der helle Tog" sein. Aber ob
Ortsousfohrt Richtung Schinkel liegen die Ortsteile
Worleberg, Eckholz sowie Londwehr im Dunkeln.
Welch ein Gegensotz.
Womit hoben sich die Neu- und Altwittenbeker
dieses Privileg verdient? Oder solhen Richtung
Worleberg vielleicht weniger CDU-Wöhler woh-
nen? Noch diesem Beschluß konn dos eventuell so
sein.

Bquschuttdeponie
Dos Ende !

Dos leidige Themo Bouschuttdeponie beim
Annenhof ist endgültig vom Tisch.
Hotte die Gemeindevetretung noch om I7.Moi
I993 den Bouousschuß mit der "Erorbeitung ent-
sprechender Vorschlöge" für eine neue
Verönderungssperre beouftrogt, so empfohl dieser
Bouousschuß iedoch bereits in seiner Sitzung om
2 3.Aug ust 93 einstimmig der Gemeindevertretu ng,
ouf eine Verönderungssperre für den B-Plon 2 zu
verzichten.
Woher kom dieser Stimmungswondel? Gonz ein-
foch: ln der zwischenzeitlich geltenden "Londesver-
ordnung über den Abfollentsorgungsplon für Bou-
obfölle- vom 'l7.Moi 93 sind die entsprechenden
Stondorte ftr Recyclingonlogen und Deponien fest-
gelegt worden. Worleberg ist nicht dobei.
Wir erinnern uns on den gewoltigen Widerstond in
unserer Gemeinda gegen die geplonte Anloge.
Seinerzeit konnte unmittelbor vor der Kommunol-
u nd Kreistogswo h I ei n Kreisto gsbesch luß "erkö mpft"
werden, der die ehrgeizigen Plöne der seinerzeit
g eg rü ndeten Betrei berfi rmo "SAN Ö" zun ichte moch -
te. Motor des Widerslondes wor die Bürgeriniliotive
'ELAN.. Wie uns deren Mitglied Wolf Penner
mittteilte, ist ous der Sicht der Bürgerinitiotive der
Stondort lotsöchlich'vom Tisch, do mon bisher bei
gewissen Entwornungen immer dorouf verwiesen
hotte, doß Sicherheit erst donn bestünde, wenn die
Stondorte fuststehen.
Dos ist ietzt der Foll.

Reststoffenlsorg ungszenlru m (REZ)
Dos Ende ?

Wie inzwischen ousgiebig von der Togespresse
berichlet, ist für dos geplonte REZ dei Anzohl der
Suchröume ouf nunmehr fünf geschrumpft.
Der Suchroum mit der Nr. 35, der sich ouf
Neuwittenbeker Gemeindegebiet befindet, wot,
wie bereits im NDG (2/931 berichtet, nicht mehr
unter den zuvor 4l verbliebenen Suchröumen.
Wir in Neuwittenbek können oufotmen, dofür hol-
ten die Tüttendorfer die Luft on. Denn dort ist einer
der verbliebanen funf möglichen Stondorte bei
Monnhogen.
Bis 

.l995 
werden Bodenuntersuchungen u.ö. dou-

ern, donn wird die Entscheidung für EINEN Stond-
ort follen. Eintrelen konn ober ouch der Foll, doß
von diesen Stondorten oufgrund der intensiven
Untersuchungen keiner in Froge kommt. Donn
beginnt sich .dos Stondodkorussel erneut zu dre-
hen, und zwor mit ollen ursprünglich 101 mögli-
chen Suchröumen. Also ouch unser Suchroum Nr.
35.
Auch hier gilt wie bei der Bouschuttdeponie: Erst
wenn der endgültige Stondort feststeht, wird klor
sein, ob wir belroffen oder eben nicht betroffen
sind.
Aufotmen io, durchotmen nein!

@llorthertffi*ooe

Houptrtrote lt
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Kfz-Rep. - olle Fobrikote
An. und Verkouf
sowie gebr. Kfz-Teile
Abschleppd. Tog u. Nocht
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ln's Dorf gef üste*

Bürgerpflichten nicht für ieden ?

Jeder oufmerksome Bürger der Gemeinde kennt
sicherlich die regelmößigen - oder soll mon besser
sogen troditionellen - Rundschreiben, in denen der
Bürgermeisler ouf die Pflichten der Grundstücks-
eigentümer oufmerksom mochl. Zv dengesehlichen
Pflichten gehö* es unter onderem, für die sichere
Begehborkeit von Rod- und Fußwegen Sorge zu
trogen, wenn mon mit seinem Grund und Boden
diesen Weg "berührt"; dos heißt, folls notwendig
Schnee zu fegen sowie bei Rutschgefohr obzustreuen.
Ferner muß dorouf geochlet werden, doß keine
Sichtbehinderung durch übermößigen
Pflonzenwuchs entsteht. Notfolls müssen die Böume
und Ströucher entsprechend zurückgeschnitten
werden.
Diese Pflichten werden erfreulicherweise von einer
überous großen Mehrheit der Einwohner beochtet.
Leider gibt es wie überoll ober ouch schworze
Schofe, die sich nicht on ihre Pflichten hohen.
Bedouerlicherweise hölt ouch ein Grund$ücks-
eigentümer im Einmündungsbereich Houptstroße/
Bölskomp es nicht für nötig, sein Grundstück in
Schuß zu holten. Aus dem Kreise der Neuwittenbeker
Gemeindevertreter wor nur zu hören, doß mon
nicht wisse, wem dieses "Stück Wildnis" gehöre.
Also wöchst dos Gelönde longsom zu, und die
zustöndigen Stellen hoben ihre Ruhe.
Sicherlich unfoir gegebenüber den onderen
pflichtbewußten Bürgern der Gemeinde
Neuwittenbek. Bleibr nur zu hoffen, doß dieses
Beispiel nichl zum Vorbild wird.
Bild I 

"

ABM Dorfchronik

Kritisch beleuchtete dos Dorf-Geflüster in der letz-
ten Ausgobe die Arbeit der ABM-Kroft für die
Dorfchronik. Frou Honnelore Finck ist bekonntlich
seit Anfong d. J. bei der Gemeinde Neuwittenbek
ongestellt, tötig ober ouch fur die Nochbor-
gemeinden Schinkel und Tütttendorf. Anfong Juni
gobs ouch in der Schinkeler Bürgerzeitung ("Wot
löpt in Schinkel" 3/93) hierzu kritische Anmerkun-
gen: "Obwohl Schinkel immerhin co. 5.200,- DM
für die für die ABM-Kroft nicht gedeckten
Personolkosten zu entrichten hot, liegen bisher
keine venarertboren Ergebnisse für eine Schinkeler
Chronik vor. Wie schon berichtet, hot es Schinkel
versöumt, mil Frou Finck konkrete Arbeitsouftröge
obzusprechen. Bestond bis zum April 93 der Kon
toh aarischen der Gemeinde Schinkel und Frdo
Finck lediglich ous dem Bewerbungsgespröch, so
woren zur Prösentotion des Zwischenberichtes om
I 8.05.93 weder Frou Finck selbst (sie hotte Urloub)
noch die Gemeinde Schinkel vertreten".
Mitte September befoBte sich der in Neuwittenbek
zustöndige Schul- und SportousschuB mit einer evtl.
Verlöngerung dieser AB-Moßnohme. Frou Finck
nulzte die Möglichkeit, über ihre Arbeit ous fost
neun Monoten zu berichten. Die Gliederung einer
Chronik legte sie vor, iedoch noch kein Monuskript
(2.B. einzelner Kopitel). lhr Schwerpunh hobe in
der Moteriolsichtung und Archivorbeit bestonden;
ihre Notizen seien ober, so erklärte sie dem Aus-
schuß, für Dritte nicht vemrertbor. Gleichwohl emp-
fohl der AusschuB eine Fortsetzung der Arbeir.
Dobei ließen sich die Ausschußmilglieder offerk

sichtlich von der Überlegung trogen, doß
mit dem bereits ousgegebenen Geld nichts
Venrertbores erzieh wurde, Ende I 994 mit
weiteren lnvestilionen iedoch etwos
präöentiert werden könne.
ln der Nochborgemeinde togte der zustön-
dige AusschuB eine Woche spöter.
"Schulousschuß Schinkel mit der Arbeit un-
zufriedenn, titelte dozu die Eckernförder
Zeitung. Selbst wenn dos Arbeitsoml weiter-
hin eine Förderung von 70 % gewöhre, sei

Schinkel on einer Forrführung der
MoBnohme nicht interessiert. "Grund für
den Unmut der Schinkeler ist die Zusom-
menorbeit mit der von der Gemeinde
Neuwittenbek ongestellten Mitorbeilerin

iüB:,, 
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lmpressum Nomen - Termine

Fink. Mon wisse in Schinkel gor nicht, ob do efwos
geschofft werde, begründete Bürgermeister Hons-
Werner Wulff seine Enttöuschung" (Eckernförder
Zeitung vom 23.09..l 993).
Frou Finck reogierte noch om gleichen Tog mit
einem Schreiben on die Beteiligten; sie sei "mehr ols
befremdet dorüber, doß hinter meinem Rücken,
und ohne, doB ich gehö* werde, Entscheidungen
gelroffen werden". Auch wisse sie nicht, \velche Art
von zwischenmenschlichem Umgong" mon in
Schinkel gewohnt sei. Dos lelzte Wort hol ouch in
Schinkel die Gemeindeverlretung. lnsider gehen

iedoch dovon ous, doB CDU und SPD geschlossen
gegen eine Verlöngerung der AB-Moßnohme
votieren werden.
Auch in Tüttendorf scheint mon Bedenken zu ho-
ben.

Bertq Sörensen ist gestorben

lm Alter von 82 Johren isl Berto Sörensen, eine der
engogiertesten Frouen unserer Gemeinde noch-
dem Kriege, gestorben. Seit onfong der 60er Johre
wor Berto Sörensen für mehr ols 20 JohreVorsitzen-
de des DRK-Ortsvereins und legte mit ihrer Arbeit
den Grund$ein für die Bededung des Ortsvereins
im Gemeindeleben.

Johrgong 16

Herousgeber:
Redoklion:

IMPRESSUM

Ausgobe 77 3/1993

SPD-O rlwcrein Neuwitlcnbek
Wilfried Johsl (V.i.S.d.P.)
Bernd Brqndenburg
Georg Cosscl
Jochen Hobcck
Michoel Klowitler
llono Schönfeld
Volkcr Weber
Gcorg Cosscl
Michocl Klowitlcr
llono Schönfeld
Worleberg, Knqllholt
24214 Neuwitlenbek
Wilfried Johsl
Worleberg, Knollholt
24214 Neuwitlenbck
Eigendruck
500

Folos:

Anschrifl:

Anzeigen:

Druck:

Aufloge:
Mit Nomcn odcr Silnum gckannzoichncl,o Artikcl
stcllcn nicht in icdcm Foll dic Mcinung unr.rcr
Radohion dor. Dicr bchöh skh vor, Artikel
sinrpcmöß zu kürzcn. Anonym cirycsondtc Artikal
könncn in kcincm Foll ofucdruch uandcn.

SoZ,^tfu+*fua-SU*r

Helgo Jessinghqus-Weber geehrt

Geehrt für ihr sozioles Engogement wurde Helgo
Jessinghous-Weber ous Neuwittenbek im Juni von
der Gemeinde Gettorf. Seit Johren ist sie bereits
ehrenonrtlich für die Arbeiterwohlfohrt töig. Seit

1979 bereits schreibt sie eifrig die Protokolle.
lnsgesornl l3 ehrenomtlich tAfige Bürgerinnen und
Bürger wurden geehrt. Für die Ehrungen im sozio-
len Bereich benennen dieVerbönde der Gemeinde
die Auszuzeichnenden weitestgehend selbst. Die
kleine Feierstunde bei Koffee und Kuchen konnte
dobei nur ein kleines Donkeschön für ein immens
wichtiges Engogement sein. Denn schließlich wöre
kein Stoot in der Loge, solche Aufgoben zu leislen,
wenn es nicht Menschen göbe, die sich, ohne ouch
nur einen ffennig dofür zu erholten, soziol engo-
gieren. Einziger Lohn ist die Donkborkeit der Ge-

holfenen gegenüber den feißigen Helfern.
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Jubilöen

25 Johre Schützenfest

Dos 25. Schützenfest seit dem Bestehen der
Sportschützenobteilung im TSV Neuwittenbek
konnlen die Schützen in diesem Johr feiern. Die
Sporte selbst wurde zwor schon vor 33 Johren, im
Johr 

.l960, gegründet, ober in den ersten Johren
wurde noch kein Schützenfest veronstoltet.
Über eine gute Beteiligung der befreundeten
Schützenvereine konnte sich Sportenleiter Jürgen
Meier freuen. 48 Monnschoften mit insgesomt 246
Sch ützen beteiligten sich om Pokol- und
Preisschießen. Drei Pokole konnten die
Neuwittenbeker selbst erringen, in zwei weiteren
Disziplinen belegten sie den undonkboren2. Plotz.

Den Pokol der örtlichen Vereine holte sich in diesem
Johr die Knochenbruchgilde Neuwittenbek.
Gildevorsitzender Hermonn Pries hotte die meisten
guten Schützen überreden können, in seiner
Monnschoft mitzuschießen, denn viele
Neuwittenbeker sind io in mehreren Vereinen
Mitglied. Den Sportenpokol innerholb des TSV

gewonn die Trimm-Gruppe vor den Hondbollern.
Höhepunh des Schützenfestes wor notürlich die
Proklomolion der neuen Moiestöten om
Festbollobend. Annett Hobeck und Dr. Jürgen Köhler
sind dos neue Königspoor. Wöhrend Annett Hobeck
in den vergongenen Johren schon mehrmols die
Königinnenwürde erringen konnte, dorf Dr. Jürgen
Köhler zum ersten Mol die Königskettetrogen. Dem
Königspoor zur Seite stehen ols l. und 2. Dome
Moniko Schulz und Angeliko Bebnitz sowie ols l.
und 2. Ritter Bernd Petersen und KIous Meier.
Jungkönigin wurde Anniko Meier. Von den
sporte n i nternen Pokolen kon nte Antie-Mo rie Kol iebe
den Domenpokol und Klous Stein den Gründerpokol
und den Pokol der Ex-Moiestöten in Empfong
nehmen.

45. DRK-Geburlstog
IYein{est nGoldener Septemberr

Noch longer Zeit fond om 25. September wieder
eine große Festlichkeit in unserer Mehrzweckholle
stott. Nohezu 250 Freunde und Gönner des
Neuwittenbeker DRK fonden den Weg in die
festlich geschmüche Holle, um gemeinsom den
45. Geburtdog des DRK-Ortsvereins in Form eines
Weinfestes zu feiern.
Unter dem Motto "Goldener Septemberu prösen-
tierten die Veronstoher unter der Leitung der Ersten

Vorsitzenden, lnge Rodbruch, ein unterholtsomes
Progromm. Einlogen, wie ein Mönnerchor in Bochus-
Kostüm brochte die Jubilöumsgöste ebenso in
Wollung wie dos berühmte Gesongduo "Morio &
Morgot", imitiert von Heidi Kleinschmidt und lnge
Rodbruch. Ohne Zugoben durfte dos Duo den Sool
nicht verlossen.
Den Höhepunh des Abends bildete iedoch die
Wohl der Weinkönigin. Zunöchst mußten sich die
ocht mutige Kondidotinnen ous der Gemeinde den
Frogen des "Quizmosters" stellen. Die drei besten
Weinkennerinnen schofften den Sprung in die
Finolrunde . Nun mußten drei Weinsorten durch
Schmecken identifiziert werden. Vic§ Schentek
bewies letztendlich ihren Geschmocksinn und wur-
de vor ihren Mitbewerberinnen Korin Petersen und
Birg it Medzich ersle N euwitten beker Wei n könig in.
Freudestrohlend nohm sie von Börbel Toms o;r-
Krone entgegen.

VOR 80 JAHREN

Unter dem '28 October l9] 3" wurde der
Pochtuertrog "über die zu WARLEBERG belegene
GUTSSCHMIEDE' zwischen Gutsbesitzer Alfred
Winzer und dem Schmied August Johst geschlos-
sen. Dos Dolum iöhrt sich in diesen Togen zum 80.
Mole.
Die Schmiede wor domols noch relotiv neu; früher
befond sich die Worleberger Gutsschmiede in
Eckholz. Johsts Vorgönger ols Pöchter wor der
Schmiedemeister Mett gewesen.
Der l. Weltkrieg broch wenige Monote spöer ous.'

August Johst wurde Soldot und blieb dies br
Kriegsende. Der iunge Schmied erhielt Hilfe durch
seinen Voter, den Schmiedemeister A. Johst sen.

Wöhrend dieser vier Kriegsiohre bewirtschofteten
Johst sen. und dessen Schwiegertochter Ello ge-
meinsom die Schmiede. Nochdem diese
Anfion gsschwierig keiten ü bersto nden wo ren, g i n gs

bergouf. Über die Johrzehnte entwickelte und ver-
öndede sich der Betrieb immer porollel zu den
Entwicklungen in der sich modernisierenden Lond-

wirtschoft. Schließlich übergob Schmiedemeister A.

Johst den Betrieb on seinen Sohn Wolter Johst. Aber
die Fomilie Johst mußte den Betrieb oufgeben, ols

Mitte der 60erJohre kurz nocheinonderAugust und
Wolter Johst verstorben.
Kurt Boschotzke übernohm die Werkstott und be-
treibt dort noch heute dos Autohous Boschotzke.

JG. 7ä,.AusEeb€:, . §aiü4,, I
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Sport im O*
Internotionoler l0O km Louf

3.lnlernqtionoler
Weltklqssezeiten in

100 km-Louf
Neuwiüenbek

15.08 Uhr: Scheinbor leicht und
Loenstod von der lnselseelond in

locker löuft Anni
Dönemork durch

unlerbietet sie nichtWos wor dos für ein Wochenende! Gesperrte
Siroßen i n Neuwitten bek, d ie tiefsten Temperät, ren
des iungen Herbstes, kein plotz in der ,iLindeu z,
bekommen und lrotzdem zufriedene, io stolze
Gesichter, wen mon ouch trof im Ort.
Schuld wor der 3. lnternotionole I00 km-Louf in
Neuwittenbek om .l6..l0.93, 

ousgerichtet von der
LG Albotros Kiel gemeinsom *ä d". Gettorfer
Turnverein und dem TSV Neuwittenbek.
ln den ersten zweiJohren woren neben steigenden
Me.ldungen ouch die erzielten Zeiten l"rv"if,verbessert worden. Grund onzunehmen, däß sich
olles diesmol etwqs normolisieren würde.
spötestens um etwo 9.4ouhr,die erste stofferhotte
den ersten Wechsel hintersich, komeine besondere
Sponnung ouf, spürten viele on der Strecke und on
stort und Ziel, doß hier doch kein normores Ferd ouf
der Strecke wor.
Etwo eine Stunde spöter erhöhte sich die Sponnung,
denn inzwischen wor klor, doß im Houpilouf ubär.l00 

km eine Löufer besonderer Güte führte.
Um '13.40 Uhr stond fe$: Neuer Streckenrekord inder internotionol hervorrogenden Zeit von
6:40:1Ostd durch den Fronzosln Denis Gock mit
der Stortnummer 96.
Dos wor eine Verbesserung der lgg}oufgestellten
Bestmqrke um gonze 9 Minuten. Die entstondene
Spo.nnung löste sich und wondelte zur Freude. Und
ouch die nohm weiter zu.

Geschofft, ober glücklich.
Anni Loensted noch dem Sieg y.

nur die Streckenbestzeit für Frouen sondern löuft
dönischen Rekord und verbessert ihre persöntiche
Bestzeit um 45 Minuten.
So ging es weiter. Aile Streckenbestzeiten wurdan
verbessert. Am Ende der Veronstottung gob es nur
noch glückliche Gesichter: oilen uoroi öh"forgo-
nisotor Günter Stochel von der LG Albotros; di" äe,
Sieger notürlich; dos des Bürgermeisters; dos der
Linden-Wirtin; vor ollem ober äos oller, die bis zum
Schluß durchgeholten hotten.
Wöhrend der Siegerehrung om Abend gob es denn
ouch überwiegend Lob von ollen Seiren. Sogor die
Loußtrecke blieb nichtverschont- schön seisie, und
mit ihren leichten unregelmößigen Wellen komme
sie den Löufern sehr entgegen. v
Neben ollen schon erwöhnten Beteiligten des
3rfo-lereichen Toges wurden ober ouch jie vielen
Helfur gelobt, die mehr oder weniger sichtbor für
einen störungsfreien Ablo uf u nd dos fuo h l- befi nden
derAktiven sorgten wie die Freiwiiligen Feuerwehren
ous Tüttenmdod Blickstedt, Neuriittenbek und die
Mitglieder des DRK on den strecken sowie die vieren
Privotquortiere für ouswertige Sportler.
Bleibr zu hoffen, doß die Beleijerung ouch in den
n öchsten Joh re n n ichr so sch nlr r ob n im-rr*. t mmerh i n
gibt es immer noch Steigerungsmöglichkeiten z.B.
die 8. Deutsche Meisrerichoftlm Stioßenlouf über'100 km om 24.September lg94 in ...
Neuwittenbek.

77. f,rrsgabei.- Säit'

Der Sieger Denis Gock



lnternqtionoler l0O km Louf
Sport im Ort

DieTeilnehmer - die Ergebnisse - die Sieger

Beim 3. lnternotionolen IOO km-Louf in
Neuwittenbek gingen '120 Mönner und Frouen
über 

.l00 
km on den Sto*. 34 Teilnehmerworen für

den erslmols veronstolteten 50 km-Louf gemeldef,
und 71 Stoffeln wetteiferten über lOx]0 km
miteinonder.
Zwei Teilnehmer komen ous Fronkreich mehr ols
zehn Löufer reisten ous Dönemork on. Aus
N euwitten bek wo ren aarei Stoffeln gemeldet. Neben
den etwo S00Aktiven besuchten tJgsüber hunderte
begeisterter Zuschouer dos Gräßereignis und
feuerten die Sportler on.
Besheiten wurden in ollen Einzelwettbewerben,
den Stoffeln und in den Alterklossen W35 und M55
erzielt.

Hons Lenkeit löufi für die TSV_Stofbl
IOO km Mönner-Stofbl
l. TEA 4 Klousdorf 5:41:252. THW Kiel 1 6:00:0g3. Tri-Teom Neumünster 6:13:34
54. TS't/ Neuwittenbek Hondboll g:24:21
57. LUIGS-Löufor 8:35:08

l0O km Mönner
I . Denis Gock Fronkreich 6:40:.10
2. Heinz-Werner Jonicke Wiesboden 7:35:24
3. Werner Dellwig Menden 7:34:17

l00km Frquen
l. Anni Loenstod Dönemork g:Og:22
2. Ursulo Schiweck Husum 9:37:00
3. Kothorino Jonicke Wiesboden g:40.55

50 km Mönner
l. Motthios Kuchinke Friedrichsort 3:41:53
2. Beniomin Richter LGAlbotros 3:47:57
3. WilhelmViersboch LGAlbotros 3:49:26

Günler Stochel erlöuterl den Streckenverlouf
50 km Fror.rcn
l. Morion Clousen Flensburg 5:06:20
?. Beote.spiering Flensburj 5:06:20
3. ChristioneZouner LWKiel ö"t S,l2:0g

l0O km Frouen-St«rffal
1 . TSV Klousd ort LT 2
2. Spiridon Schleswig I
3. LTFriedrichsgobe/Norder

Am Rqnde notiert

8:03:28
8:12:O7
8:'l 5:08

Wie.in den Voriohren hoben ouch dieses Johr
wieder einige Neuwifienbeker ong_ereiste Sportler
oufgenommen und betreul do die überno.hiungs-
mög lichkeit in der Meh rzweckhoile bei weitem n ilht
ousreicht.
"Herzlich willkommen, bei uns wohnen Sieger,,,
begrüßte Giselo Moile ihre Göste scherzhoft] lm
vergongenen Johr beherbergte sie die siegreichen
russischen U ltro mo rthon lö ufer. D ies mol w]u rde i h r
Gost Zweiter.Den Sieger hofie lrene Schulz mil dem
Fronzosen Denis Gock ols Gost. Er siegte noch
einem fomosen Rennen in einer Wettktosiezeit.
Gustov Diers ous Lehrte, Stortnumm er Sg,ging mit
dem Ziel einer g uten Plozierung in seiner AltÄkior."
on den Sto*. Noch 20 kmstellien sich storke Bouch-
schmerzen ein, dos dos zur euol wurde. Er
unlerbroch den Louf, um oufzugeben. Seine Frou
mochte ihm wormen Tee und Anwohner besorgten
eine Wörmflosche, die ihm Linderung ,erschJffen
sollte. Noch 90 Minuten setzte er den-Louf fort. Die
Besheil wor dohin, es blieb der plolz 50 noch
9:39:46 Stunden.



Neuwittenbeker Teilnehmer
Die Teilnehmer ous Neuwittenbek beschrönhen
sich ouch diesmol wieder ouf die I Oxl0 km-Stof-
feln. Aus dem O* woren zwei Stoffeln gemeldet.
Die Hondboller des TSV Ner.rrvittenbek, Stortnummer
540, gingen mit Rolf Krobbenhöft, Hons Lenkeit,
Corsten Toms, Fronk Koliebe, Jon Jonshen, Houke
Rohn und den Brüdern Hubert und Korl-Werner
Seifort on den Stort. Noch 8:24:21 Stunden woren
sie ols 54. im Ziel. Die Fomilien-Stoffel Siegmon/
Przygoddo wor ols die 'LUl(AS'-Löuhr gemeldet.
Mit Stortnummer 430 liefen für sie Sobine, Wolde-
rnor, Robert, Peter und Koi. Die Zeit von 8:35:08
Std. bedeutete Plotz 57 und eine Verbesserung der
Voriohreszeit um 22 Minuten. Zwei Minuten lief
Henrieke Siernen für die Frouenstoffel des THW Kiel
mit der offiziellen Zeilvon 8:37:1 3 ein. Dos bedeu-
tete den 5. Plotz unler den Frouenstoffeln.

Woldernor Przygoddo mil Begleitung

Dos es nicht nur um Leislung gehen sondern ouch
Spoß mochen muß, zeigte u.o. Woldemor von den
LUI(AS-Löufern. Als dritter Stoffel-Löufer nohm er
seinen kleinen Sohn mit ouf die Slrecke. Über zehn
Kilometer schob er loufend die Sportkorre schneller
vor sich her ols monche Konkurrenten ollein.

4. lnlernotionoler 100 km-Lqul 1994
Sponsoren nichl unerwünscht

I994 werden in Neuwiftenbek die Deutschen Stro-
ßenloufmeisterschoften über I 00 km ousgerichlet.
Günter Stochel rechnel donn mit 300 - 350
Einzelmeldungen sowie etwo I00 Stoffeln. Neben
den vielen Meldungen würde er sich ollerdings
ouch über mehr Spohsoren freuen.
Bisher sind Sponsoren Mongelwore. ln diesem Johr
woren es Roiner Ziplins§ (Zippel's Löufunrelt,
Rothousslroße, Kiel) und die Gemeinde
Neuwittenbek, die die Preise finonzierten.

Sporlobzeichen
Sportlich, sportlich woren in diesem Johr wieder
rund 70 Gemeindemitglieder, die die Mühen und

Stropozen nicht scheuten, um dos Deutsche
Sportobzeichen zu erwerben. Nicht einmol wech-
selhoftes Wetter konnte sie dovon obholten, ie noch
Leistungsvermögen möglichst hoch oder weit zu
springen, den Boll weit zu werfen, die Kugel zu
stoßen oder kurze oder longe Strecken möglichst
schnell oder ousdouernd zu obsolvieren. U nobhön-
gig von den schlechten Wetterbedingungen in die-
sem Johr wor nur dos Schwimmen, dos noch den
Sommerferien in der Hol le d urch gefüh rt worden ist.

Pokoledolg für Tischlennisspieler

Einen Überroschungssieg errong die Tischtennis
monnschoft Thomos Horm, Monfred Schlüter, Lur*
Socht, Jens Pelersen und Michoel Klowitter, die om
25. September ouf einem KielerTurnier prösenz
zeigten. lnsgesomt neun Monnschoften, teilweise
mit Bezirksligospielern bestückt, rongen bei dem
Wettslreit um werfvolle Pokole. Nochdem sich die
Neuwittenbeker TT-Spieler bereits in der Vorrunde
erfolgreich ohne Niederloge gegen drei Konkur-
renten durchsetzen konnten, mußte sich dos Teom
gegen einen der Fovoriten, d ie
Betriebssportmonnschoft der l0y'AG,ontreten. lm
Kompf um den ersten Plotz goben die
Neuwittenbeker von den nrei Eingongsdoppeln
eines ob.
Donoch sorgte der Altwittenbeker Thomos Horm
mil einem glotten Zweisotzsieg (21 :8, 21: I 2) über
den Kieler Bezirksklossespieler Kotoppo für eine

tG ,. 77:'Aussäb€,,'- §äite, 12
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Sport im O*
Riesenüberroschung. Dos sorgle bei seinen Monn-
schoftskomeroden für dero*igen Aufwind,doß es

den Neuwittenbekern letzlendlich gelong, die Kieler
zu besiegen.

Medqllienregen quf der
Neuwittenbeker Ten niso nloge

Viele sportliche Auszeichnungen wurden ouch in
diesem Johr wieder in ollen Altersbereichen der
Tennisobteilung des TSV Neuwittenbek vergeben.
Den Anfong mochten die Tennis-Oldies (ob 50

Johre) unter der Leitung von Dr. Herbert Detie, die
im August ihre Meislerschoft oustrugen. Nochdem
die Vorrundenspiele bereits in den Vorwochen
obsolviert wurden, brouchten die Crocks ihre
Entscheidungsspiele nur noch on einen Sonnobend
ouszutrogen. Gekömpft wurde wieder noch den
Regeln des sogenonnten "doppelten K.o.-Sy$ems".
Noch sponnenden Spielpoorungen bei freundlichen
Wetter, stonden sich Voriohressieger Peler
Molmström und Wilhelm Stender im Endspiel
gegenüber. Peter Molmström konnte sich in einem
Zweisotz-Spiel durchsetzen und den Siegerpokol
entgegennehmen.
ln der Trostrunde mußten sich Günter Schulze und
Ernst Schentek profilieren. Ernsf Schentek gelong
es, sei nen Geg n er o uf d en areiten Plslz zu venreisen.
D ie iü n geren Spo rten milglieder fo nden sich Anfio ng

September ouf derAnloge ein, um ihreJugend- (bis
l6 Johren), Herren- und Jungsenioren-
meisterschoften (ob 35 Johre) ouszutrogen. Die
Zuschouer bekomen in den zwei Togen viele
pockende Spiele zu sehen. Besonders dos Endspiel
derTennisherren riß dieTennisfons von den Bönken.
Der Kieler Jörg Wossilus setzte sich gegen den
Neuwittenbeker Horri Winde in zwei Sötzen
durch.Auch im Endspiel der Jungsenioren gelong
es Horri Winde lrolz guler kömpferischer Leistung
nicht, seinen Gegner Wolfgong Koiser zu
bezwingen, so doß er sich mit der Silbermedollie
begnügen mußte.
Der Pokol der Tennisiugend ist noch dreimoligem
Erringen endgühig in den Besitz von Christion
Joisczok übergegongen, der ouch in Suchsdorf
schon erfolgreich Punhspiele bestritten hot.

Drei Pokole geholt
So erfolgreich wie beim diesiöhrigen Kreis-
Pokolsch ießen der Kffi öuser- Komerodschoften des
Kreises Rendsburg-Eckernförde woren die Neu-
wittenbeker Kyffhöuser-Schützen noch nie. Gleich
dreiPokole konnten sie beim Kreidreffen in Empfong
nehmen. Der Londrofspokol, den sie insgesomt
zum 5. Mol und zum 3. Mol hintereinonder gewon-
nen hoben, geht ietzt endgühig in dos Eigentum der
Neuwittenbeker über. Außerdem konnten sie mit
dem Luftgewehr in der Schützenklosse den '1. Plotz
und mit dem Klei n koli bergeweh r den Kreis- Bezirks-

I mk erei:
Christooh
23OZ G'ut
i 04346

Anth olz
W arleb erq

-9921

R aincr Honich cmpffehlt:

M illionan äiencn könncn sich nicht lrrenl
Eßü mahr R apshonlg, Llndcnhonlg,
5 o n n cnblum anh onlE. T ann cnhonQ,
9 o mm crho nl g, Eä clk a sl,aniafi o ni gl
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Termine SPD intern - Ortwerein Neuwittenbek

Pokol erringen.
Erheblichen Anteil on diesen Erfolgen hoben ouch
die Neuzugönge bei den Kyffhöuser-Schützen. Die
bestöndigen, sehr guten Ergebnisse der lelzten
Johre hoben ouch mehrere ouswö*ige Schützen in
die Neuwittenbeker Kyffhöuser-Komerodschoft
gezogen. So sind noch den Gefiorfern Heinrich
Ströh, Werner Rohde und Kurt Fester ietzt ouch
Wolter Schipolowski und Corsten Prien ous
Revensdorf in Neuwittenbek Mitglied geworden.
Dodurch ist ouch für die Zukunft mit weiteren,
großen Erfolgen der Schützen der Neuwittenbeker
Kyffhöuser- Komerodschoft zu rech nen.

$itcferttract 16

So heißt dos Stück, dos die Niederdeutsche
Theotergruppe Neuwittenbek in diesem Johr
oufführen wird. Es ist eine Komödie in vierAhen von
Jens Exler. Mitspielen werden Elisobeth und Klous
Stein, lde und Jochen Hobeck, lnge Rodbruch,
Richord Rohmonn, Hons-Arnold Toms und, ols
Neuzugong, Melonie Jöhnk. lnsgesomt fünf
Aufführungen sind für die Wochenenden om 5./6.
und 1 2 

" / 1 3. November geplont. Die Theoterspieler
sind schon fleißig om Lernen und Üben, domit dos
Sttick - wie in den Voriohren - ein voller Erfolg wird.
Die Neuwittenbeker Theote#reunde sollten sich
rechtzeitig Korten im Vorverkouf sichern, denn
erfioh ru n gsge möß i$ d ie N ochfroge von ouswörtig en
Besuchern groß.

Adventsqlntion I993

Wie in iedem Johr,
veronstoltet der
SPD- Ortsverein
Neuwittenbek,
ouch diesmol wie-
der eine Advents-
oktion om Somslog
vor dem l.Advent.
Tonnengrün, Ge-
stecke und weitere
vorweihnochtliche
Dinge können ge-
kouft werden. Punsch und Knobbersochen sind
selbstverslöndlich ouch dobei.
Der Erlös wird wiederum einem gulen Zweck
zugefüh*.
Merken: 28. November om Dorfolc*z

Brief ous Bonn von unserer

Bundestogsoheordneten U lri ke Mehl

l;*h Qc,ptt*q^t* ,*tt Qc,r*,ttt^ ,

bei iedem Versuch, ein Bonnlnfo fertigzustellen,
scheiterte dies on sofortiger Veroltung. Die Ereig-
nisse überschlugen sich, wie lhr wißt. Jetzt hol sich
die Loge ehnos beruhigt.
R. Schorping hot sich noch seiner Wohl zum
Bundesvorsitzenden hervorrogend in die Bundes-
togsfrohion eingeführt. Er ist nicht nur willens die
Mocht zu übernehmen, sondern ouch, die gesomle
MonnFrouschoft ouf eine Linie zu bringen und ich
troue ihm zu, doß er dos schofft. lch stond ihm sehr
kritisch gegenüber, meine ober, doß er uns bisher
sehr gut vertreten hot und wir mit ihm geschloss(v
in die Bundestogswohl ziehen müssen.

Der kommende Herbst wird sicher ouch ouf
Bundesebene sehr unerfreulich. Wir werden durch
die feslgefohrene Bundespolitik immer wieder on
die Wond gedrüch und müssen uns desholb ietzt
dringend genügend Zeit und Diskussion für unsere
Konzepte, vor ollem ongesichts der kotostropholen
Finonzloge, nehmen. Die Probleme von 1993 sind
eben nicht mit den Rezepten von I950 zu lösen. Zu
dieser Denkbeweglichkeil isl die CDU nicht mehr in
der Loge, dorum liegt dorin unsere Chonce und
Verontwortung.

Beispiel Wohungspolilik: seit 1982 wurden weni-
ger Wohnungen gebod ols ie zuyo(, es fehlr
2,5 - 3 Millionen Wohnungen, I Million MenscheX
sind obdochlos oder stehen unmittelbor dovor,
Tendenz steigend. Es gibf nur noch rd. 2,8 Mio
Soziolwohnungen, die steuerliche Beg ünsligung für
freien Wohnungsbou liegt eindeutig bei hohen
Einkommen. Dies ist ein sozioler Sprengstoff erster
Güte.
Beispiel Pflegeversicherung: Dos Trouerspiel hot
noch kein Ende. Wöhrend die Bundesregierung
oh ne weileres bereit ist, Mil lionen betrög e für kömp-
fende deutsche Soldoten in oller Welt einzuselzen,
domit sie wenigstens im Auslond mol Sieges-
meldungen mochen konn, istes ihr unmöglich eine
Pfegeversicherung einzuführen, die nicht nur die
Arbeitnehmer belostel.
Beispiel Müll: Nochdem die Bundesregierung ein
mi ll ionenschweres Konzept Duo les System Deulsch-
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Abdichtungs-

Ablehnung. So fonden sich bei einer spotonen
Demonstrotion on der Föhre über den Konol in
Sehestedt mehrere hundert Gegner ein, die noch
einer Kundgebung zur Deponie wondeden. Zohl-
reiche lnformotionsveronstoltungen und Ahionen
der Bürgerin iliotiven fol gten. Ei n e Postkorteno hion
on Umweltminister Bernd Heydemonn wor ebenso
dobei wie die Aufstellung mehrerer Schilder gegen
die Deponie, um eindeutige Zeichen zu setzen.
Kritisiert wird vor ollem dos Stondortsuchverfqhren
und die Enlscheidung für Bovenou. Um die rechtli-
chen Möglichkeiten der Gemeinde gegen den
Entscheid ousschöpfen zu können, ist bereits vor
Wochen ein Rechtsonwolt beouftrogt worden. lns-
gesomt sechs Bürgerinitioliven beschöftigen sich in
einer Kommunolen Arbeitsgruppe, in der die be-
lroffenen Gemeinden zusommenorbeiten, derzeit
mit der Klörung der Sochloge. Die Froge, welchn*
Kriterien hoben dos Lond Schleswig-Holstein be-
wogen, von I60 potentiellen Stondorlen die sechs
Gemeinden Averlok, Bovenou, Dommfleth, Din-
gen, Krempdorf und Süderhostedt ouszuwöhlen,
gilt es ebenso zu klören, wie die Froge, ob der
Hofenschlick nun Sondermüll ist oder eine Form des
Housmülls dorstellt. Wichtig ist es für die Gegner
der Deponie ouch herouszufinden, welche
lnholtsstoffe sich im Hofenschlick befinden und wie
toxisch die verschiedenen chemischen Verbindun-
gen wirklich sind.
Sicher ist, doß die Gemeinde Bovenou und domit
ouch die umliegenden Gemeinden zur Zeit den
Schworzen Peter in den Hönden holten. "lch
denke,-doß die Wohl ous wirtschoftlichen Gründen
ouf Bovenou gefollen ist", meinte Thomc.-,
Henningsen denn ouch kurz noch Bekonntwerden
der Entscheidung. "Neben unserer Gemeinde
woren zum Schluß noch Dommfleth und Dingen im
Rennen." Die lnvestitionskosten für Bovenou wür-
den 135 Millionen Mork betrogen. lm Vergleich
dozu müßte bei einer Wohl des Stondortes
Dommfleth 156 Millionen und Dingen 260 Millio-
nen Mork gezohltwerden. Entgültig ist die Entschei-
dung für Bovenou ols Stondort für den Homburger
Hofunschlick derzeit anror noch nicht, denn noch
sind nicht sömlliche Gutochten erstelh, doch eines
steh für Bovenous Bürgermei$er fe$: "Sel b$ wen n
Bovenou ols Stondort rousfiälh, wollen wir ouch
woonders in Schleswig-Holstein keine Giftschlick-
deponie."

/1/, 7/
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Technik

/

Denn als Fachleute für Dächer, Fassa-
den und Abdichtungen sagen wir
lhnen, worauf Sie ganz besonders
achten müssen:

O auf perfekte Abdichtungen gegen
Feuchtigkeit,

O auf optimale Klima-Regulierung,
O auf, hohe Wärmedämmung und

sichere lsolierung,
O duf gröBtmögliche Energie-

Einsparung.

Und als Dachdeckermeister der
.f EDACH-Gruppe garantieren wir neu-
lrale Beratung, hochwertiges Quali-
tätsmaterial, solide Ausführung und
die individuell richtige Lösung.

Fragen Slc
den Fachmann
- fragen Sic untl

EE..+lF
§.2

l{ofenschlick noch Bovenou?
Ein Themo - drei Meinungen

Die Einwohner ous Ort und Umgebung ...

Große Unterstülzung fonden und finden immer
noch die zohlreichen Gegner der Hofenschlick-
deponie. Die Wohl des Slondortes Bovenou stößl
nicht nur bei den Bürgern der Gemeinde ouf

l.Ei 7 ;, Atrs0äbe,,- §eite: 16

an der richtigen Adresse für

HANS.HERBERT WENZEL
Dachdeckermeister
Ravensberg 22. 2303 Gettorf

Te!.04346/7303
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die im Fahrplan aufgelührt sind.

O Hallestellen, dle bedlent werden,
aber nicht lm Fahrplan aurgelührt slnd.

lnformationen zum Fahrplan

E Nur ln der Schulzelt

m Fährl nur dlenstags und donnerslags
(über Könlgslördo zurück nach GetloO

lnlormatlonen zum Fahrplan

ln der Schulzell durchgelührl.
Eln Bus lährt vom Bahnhol zur Grundschule
Gettorf. Dorl beslehen Umsleigemöglich-
kellen.

lnformationen zum
Haltestellenverzeichnis
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